012191

Friedrichstrasse VI

Bildbeschreibung?)

Eine Schwarz-WeiB-Aufnahme eines Zuges, der neben einem Gebiude mit Gleisen im Vordergrund ge-
parkt ist.

Analyse?)

Diese Schwarz-WeiB-Fotografie zeigt eine karge Szene von stadtischem Verfall und industrieller Funktio-
nalitat. Ein Zug mit Personenwagen, der teilweise von einem Stellwerk verdeckt wird, steht auf mehreren
Gleisen, die den Vordergrund dominieren. Die Gleise laufen zusammen und auseinander, was auf ein kom-
plexes Schienensystem hindeutet. Im Hintergrund erhebt sich ein verwittertes Backsteingebdude, dessen
Fassade von zahlreichen Fenstern und Zeichen des Verfalls gepragt ist, was zum allgemeinen Eindruck der
Vernachlassigung beitragt. Der bedeckte Himmel und die Abwesenheit menschlicher Figuren verstarken
die feierliche Atmosphére der Fotografie und erwecken ein Gefiihl der Verlassenheit und des Laufes der
Zeit.
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012191 - Friedrichstrasse VI

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
VergroBerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten — 11/2024 01/2025
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7601 px 2788 px 16
Verhéltnis ca. 2.73 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

FriedrichstraBe VI

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A black and white shot of a train parked beside a building with tracks in the foreground.
    
    
      Eine Schwarz-Weiß-Aufnahme eines Zuges, der neben einem Gebäude mit Gleisen im Vordergrund geparkt ist.
    
    
      This black and white photograph presents a stark scene of urban decay and industrial functionality. A train of passenger cars, partially obscured by a signal tower, sits on multiple tracks that dominate the foreground. The tracks converge and diverge, hinting at a complex railway system. A weathered brick building rises in the background, its facade marked by numerous windows and signs of disrepair, contributing to the image's overall sense of neglect. The overcast sky and the absence of human figures enhance the image's solemn atmosphere, evoking a sense of abandonment and the passage of time.
    
    
      Diese Schwarz-Weiß-Fotografie zeigt eine karge Szene von städtischem Verfall und industrieller Funktionalität. Ein Zug mit Personenwagen, der teilweise von einem Stellwerk verdeckt wird, steht auf mehreren Gleisen, die den Vordergrund dominieren. Die Gleise laufen zusammen und auseinander, was auf ein komplexes Schienensystem hindeutet. Im Hintergrund erhebt sich ein verwittertes Backsteingebäude, dessen Fassade von zahlreichen Fenstern und Zeichen des Verfalls geprägt ist, was zum allgemeinen Eindruck der Vernachlässigung beiträgt. Der bedeckte Himmel und die Abwesenheit menschlicher Figuren verstärken die feierliche Atmosphäre der Fotografie und erwecken ein Gefühl der Verlassenheit und des Laufes der Zeit.
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